
Surendorfer Grunds chüler
werd en z1r Wellenreitern

SURENDORF/BORGWEDEL
Mächtig stolz sind die Teil-
nehmer des Segel- und Surf-
Intensivkurses auf ihre vier
selbstgebauten Optimisten.
Zusammen mit 24 Schülem
der Grundschule Surendorf
hat Lehrer Eckhard Ochernal
seit November einmal in der
Woche gehämmert, gesägt

und geleimt. In dieserWoche
konnten die kleinen braunen
Boote nun erstmals zuWasser
gelassenwerden.

Zusammen mit Martin
Kaufrnann, Bärbel Fröhberg
Hannj örn Lange und Cornelia
Galj an von Nordwind Wasser-
sport ging es dafür mit der Un-
terstützung der Provinzial-
Versicherung zur Jugendher-
berge in Borgwedel. Das Was-

ser sei hierwesentlich ruhiger
als in Surendorf, erklärte
Ochemal. Daher sei das Re-

vier der Schlei für Anfünger
besonders gut geeignet. Seit
Mittwoch haben die 24 Teil-
nehmer des Kurses nun nicht
nur das opti-Segeln gelemt.
Wer wollte, konnte stattdes-
sen auch surfen oder auf ei-
nem Katamaran segeln.

Obwohl es die Bootsbau-
Arbeitsgemeinschaft schon
lange an der Grundschule Su-
rendorf gibt, wurden in die-
sem Jahr erstrnals zusammen
mit Hannjöm Lange und Eck-
hard Ochernal Optis gebaut
und zu Wasser gelassen. In
den vergangenen Jahren wur-

de nur Surfen und Katama-
ransegeln angeboten. Da es

zwar viele Wiederholungstä-
ter gebe, die jedes Jahr teil-
nehmen, aber nurwenige Kin-
der auch alleine segeln wür-
den, habe man sich entschlos-
sen, äuch aufdenkleinen Boo-
ten zu unterrichten.,,Die sind
für Kinder vielleicht interes-

santer", so Ochernal.
Etwa sechs Stunden sind

die Jungs und Mädchen jeden
Tag auf dem Wasser. Neo-
prenschuhe und -anzüge so-

wie Schwimmwesten sind
Pfl icht, obwohl j eder Teilneh-
mef schwimmen kann. Kreu-
zen, Kentern - all das lernen
die Segler sowohl in der Theo-
rie als auch in der Praxis. Be-

vor es aufs Wasser geht, ruft
Martin Kaufrnann alle zusam-
men und erklärt ihnen, auf
was sie achten müssen. So ler-
nen sie auch, dass sie nicht ge-
rade gegen den Wind segeln
können, sohdem im Zickzack
fahren müssen. ,,Über die
Wellen zu klettern, bringt am

meistbn Spaß', sagte der
neunjährigeTjorge. rit

Zusammen mit Hannjörn Lange (hinten Ii.) und Eckhard Ochernal
haben die Kinder vier Optimisten gebaut. ln Borgwedel ließen sie
ihre Werke erstmals zu Wasser. RITTERBUSCH

Etwasechs Stunden sind die Kindertäglich mit den Optimisten au{
dem Wasser.
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